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Demokratische Rominationen.

Staat.!
Für Richter der Supreme Court?C.

La Rue Munsvn. Lycoining Evunty.

Für Staat« Schatzmeister? George W.

Kipp, Bradsord Couniy.

FUr General Auditor-J. Wood Clark.
Indiana County.

County.

Für Scheriff?P. F. Cvnnor.
Für Distrikt Anwalt?Joseph O'Brien.
Für Prothonolar? Willard M.Bunnell.
Für Gerichtsschreiber?Charles Graf.
Für County Schatzmeister-P.F.Duffy.
Für Recorder os Decd«-W. P. Judge.
Für Register os Wills-H. B. Lawler.
Für Jury CoinmMr?A. F. O'Boyle.

Wv<hcn-Runds<bau.
Inland.

In New V»rk wird augenblicklich die
nichtmagnetische Jacht ?Carnegie" in
Stand gesetzt, um eine aus fünfzehn
Jahre berechnete Reise anzutreten, aus
der die NavigalionSkarten und die mag-

netischen Karlen aller Wellmeere für
unsere Regierung verbessert werden sol.
len. Das Schiff, das BISSMv ge-
kostet hat. ist gegen die Wirkungen de«

Magnetismus so gesichert, wie nur ir.
gend ein Schiff gesichert werden kann.

Da« Unternehme» wird von'dem Ca»
negie-Jnstitut in Washington geleilet.

Im Staatsdepartement ist man der
Ansicht, daß die Lage in Euba zu den

schlimmsten Befürchtungen Veranlas-
sung giebt, weil man fürchtet, daß da-

selbst eine Krisis unmittelbar bevorsteht.
Präsident Tast soll sehr ungehalten da-

rüber sein, daß Präsident Gomez gar
nicht in Havana ist, sondern seine
Ferien irgendwo im Innern der Insel
an einem kühlen und lauschigen Plätz-

der Bundeshauptstadt ist angeblich au«
absolut zuverlässiger Quelle mitgetheilt
worden, daß die einzelnen politischen

unmöglich verhütet werden kann.
Der deutscheste aller deutschen Dich,

ter, Friedrich von Schiller, wird in
Baltimore ei» Denkmal erhalten. Die
Schwaben in Baltimore, Md., werden

Druid Hill Park errichten. Zwölf Mit-

Mitglieder de« ?Kannstatter Volksest-
Verein«" gründeten einen ?Schiller-
Denkmalfonds-Verein". Der Berein
hat es sich zur Aufgabe gemacht, filr da«
geplante Denkmal tlS.mo zu sam-
reit« einen beträchtlichen Fond« ge-

zeichnet.
In Wichita, Ka«., sind mehrere

Wirthschaften eröffnet worden, weil nach

den, denen e«, wie sie sagen zu viel
Zeit, Mühe und Kosten verursachen
würde, feststellen zu lassen, wa« ?Near-
beer" und wa« andere« echtes ?Lager-
bier" ist, lassen es ruhig geschehen, daß
da« Letztgenannte al« .Nearbier" ver-
rauft wird. Sie wollen auch, wenn die
Wirthschaften sonst ordentlich geführt
werden, eins oder beide Augen zudrücken,

Stärkeres als Bier verkaufen.
Ein Leben,-in dem hohe« Steigen und

tiefer Sturz mehr al« einmal in buntem
Reigen gewechselt haben, fand einen
tragischen und freiwilligen Abschluß:
Max Man«feld, langjähriger Besitzer
und Redakteur der ?Platldiitschcn Post"
und ehemaliger Theaterleiter, wurde

in der Office der Druckerei von Max
Schmxtterling, No. 344 Bowery, mit
dem GaSschlauche im Munde als Leiche
gesunden.

Ausland.

In Teutoburger Walde, wo Her-
mann der Cherusker mit seinen tapfe«l

Ren Germanen in einer dreitägigen heißen
Schlacht die römischen Legionen unter

Ouinctiliu« Varu« vernichtete, begann
die Feier anläßlich der isovjährigen

Wiederkehr de« Jahrestage» der wich-
tigen Schlachl. Au« allen Gauen
Deutschland'« waren Festgäste, Vertre-
ter aller Stände, Sänger, Turner,
Schützen, Krieger etc. herbei geeilt, und

in der kleinen und stillen Lippe'schen

Residenz herrschte ein Leben und Trei-
ben, wie e« da« Städtchen niemal« zu-
vor gesehen hat.

Die Idee, dem plattdeutschen Dich-
terfürsten Fritz Reulcr in seiner mccklen-
burgischen Geburtsstadt Stavenhageli
ein Denkmal zu setzen, ist nunmehr
ihrer Verwirklichung nahe. CS scheint
auch an der Zeit zu sein, bringt doch
da« nächste Jahr bereit« den hundertsten
Geburtstag des Dichter«. Die Herste!-
lung de« Denkmal» ist dem Charlotten-
burger Bildhauer Wandschneider über-
tragen worden.

Trotz der recht niederschlagenden vssi
zielten Mittheilungen über die neuerlich
gemeldeten Entdeckungen weiterer großer

Diamantenlager in Deutsch-Südwest-
asrika, beginnt in Interessentenkreisen
die Hoffnung durch den soeben erschiene-
nen Bericht über die Erträgnisse de»

ersten Halbjahre« de« Reichsmonopol«.

Dem Bericht zusolge haben sich die

Reichseinnahmen au« den Diamanlen-
seldern Südwestasrika« in den sechs ver-

flossenen Monaten des Rechnungsjahr«
aus einunddreiviertel Millionen Mark

belaufen.
Ein furchlbarer Brand tobte in der

Bremer Oelfabrik, und die Bremer

Feuerwehr, eine der besten Deutsch-
land«, war dem rasenden Element ge-

genüber machtlo«, da« in dem ölge-

tränkten großen Etablissement die beste
Nahrung sand. Die Fabrikanlagen
wurden eingeäschert, und der den Be-
sitzern zugefügte Schaden wird aus meh
rere Millionen Mark oeranschlagt.

Der srühere Reichskanzler Fürst Bü-
low, der sich gegenwärtig mit seiner Ge-
mahliu in dem Zeebade Norderney be
findet, um sich später nach seiner italie-
nische» Villa zu begeben, ist zum Gegen-

stand einer bedeutsamen Ovation gewor-

den. Sechshundert Wilhelmshaven»
Bürger haben eine Huldiguugssahrt
nach Norderney unternommen. Eine
Deputation drückte dem Ex Kanzler
die Gefühle der Wilhelmshavener in

warmen Worten au«. Fürst Bülow
hat seine Besucher in herzlichster Weise
empfangen und ihnen sür die Huldigung
seinen Dank ausgesprochen.

Mil größter Befriedigung wird die

Kunde au« Frankfurt a. M- begrüßt,
daß der vom Terrain der Internationa
len Ausstellung sür Luftschiffahrt au«
in'« Werk gesetzte erste Flug de« unstar-
ren lenkbaren Ballon« ?Clouth" einen
äußerst erfolgreichen Verlaus genommen

hat. Namentlich in aeronaulischeu Fach-
kreisen und in der Militärverwaltung

herrscht große Genugthuung, denn in
dem neuen Lustsahrzeug, welche« in
Köln gebaut worden ist. besitzt Deutsch-
land nun. neben den Systemen Zeppelin,
Groß und Parseval, den vierten Typ
lenkbarer Ballon», dessen Brauchbarkeit
die Probt bestanden hat.

Au« der einst blühenden und sehr be-

völkerten Stadt Dera Ghazi Khan ist
in Bombai, Jndia, die 'Nachricht einge-

troffen, daß sie allmählich in den Jndu«
sinkt und vielleicht schon in einigen Mo-
naten ganz und gar verschwunden sein
wird. E« scheint, daß alle Versuche,
da« Wasser de« Riesenflusse« einzu-
dämmen, vergeben« gewesen sind; denn

ein Theil der'Sladl nach dem anderen
ist in denMulhenjverschwunden, und e«
ist eigentlich nur noch der etwa» höher
gelegene Gcschäst»lheil mit seinen allehr-
würdigen Riesengebäuden übrig. Auch
dieser scheiut nach den letzten Nachrichten
sicher dem Untergang geweiht.

len Assairelgestaltete" sich die Enthüllung
de« in dem'TiroleriOrte Tannheim er-

richtete» DinkmalSjllu« Anlaß der Jahr-
hundertfeier der Freiheitskämpfe vom

Jahre.lövS. Die Feier vollzog sich in
Gegenwart de« General« d. Kav. Erz-
hlrzog«lEngen, General-Truppeninspek-

tor« und LandeSvertheidungS-Oberkom-

welcher sich vo,? Innsbruck nach der
Festslätte.begeben hatte. Eine vieltau-
sendköpfige, begeisterte Menge wohnte
der Weihe de» Monument» bei, da« an

die glorreiche Zeit der Abschüttelnng des

napoleonischen Joch» erinnern soll.
Der berühmte Lehrer de» österreichi-

schen VerwallnngSrechl» an der Uni-
versität Graz, Steiermark, Pros. Dr.
Ludwig Gumplowicz, und seine Frau
Franziska begingen Selbstmord durch
Vergiften. Als Ursache de» freiwilligen
Todes wird ein« unheilbare Krankheit
angegeben, an welcher Professor Gum-
plowicz litt.

H // / Achtet darauf, daß
// von euch ge-

2 kauften Hüte vor-
? stehende Handels- >

marke haben, da
<
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I Snow White Mthl. >
Z Beste für 30 Jahre. Das beste hente.

Diekson MM S? Groin Co.,
Tcranton, Pa.
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Ein Spezialist, der karirt
X Bruch, Stervöseund

Kr.nnpfaberb»uck>, Harnröhre
V Zusammenztebung, Krankheiten,

I»»«-Dr. I. C. Wallace-,»«»

Oongrr's ZTAHtNT.
Schild Buchstaben.

Kommet und 112 het mich.
A. B. Conger, 225 Lackalvanna Ade, Seranton

Sielieckü^ütsch»
»3O Lackawan... Avenue. »-"..u.r.i.e^

MM Bei lwclll Sommer Abrndlffen
wird Thee niemals reizen.

«»UM wenn die Magd Ihnen vor-
setzt eine kühle Flasche von

U M E. Robinson's Söhne

MM
past»rifirtr vraurrri Adsüllu»g.

Weil dieses berühmte Gebräu seit mehr
wie 3V Jahren das Bier der Biereist,

- wird sein Namen allseits nachgemacht. Aber
es giebt nur ein ?E. Robinson'S Söhne Pil-
sener." daher schütztet euch, indem ihr sicher

M
seid, daß unser Name auf der Etikette jeder

Telephon,« die Bestellung
a» unser AlaschenabfuUung Departement

»7« .Alte«/ S,S.Neues'.

die Aleinen.^
D An »iolik leidende, wimmernde, schlaflose Kmder sofort erleichtert und W
M schläfst Muskeln, sowohl wie entkrästigte Lebenskraft bei Jung R
W und Alt neu Angefacht durch den Gebrauch von jW

Ol?, k-.

x-cx->rz.

Möbel für die Wohnung oder Offiee.
In «in«m Wort, diese« ist der Laden für prachtvolle Möbel zu erstaunlich ntedrigen

Preisen.
Di« drei Stockwerte, weiche dieser Möbelladen einnimwt, sind faltisch »ollgedrängt

Der Schuster mit der
frechen Schnauze.

Gesellschaft.?^Leute,

Welt?Unbezahlte Automobile.?
Chauffeur« und Luftschiffer.

.Hör' aus mit Deinem Gram zu
spielen,

?Der wie ein Geier Dir am Herzen
frißt,

»Die schlechteste Gesellschaft laßt Dich
fühlen,

«Daß Du ein Menfch mit Menschen
bist."

als er sagte, !xch der Mensch sich ge-
wöhnlich in schlechter Gesellschaft be-
findet. Man darf eben nicht allzu

wenn man durch«
will. Die Erscchvung halbe ich schv
längst gemacht un erkundige mich nie

neue Schuhe bestellt und Kredit habe
will. Das ist aber auch sehr noth-
wendig. Wey» mcm alt kleiner Hand-
werter oder LadebestHer In 'ner gro-

ßen Stadt nicht um das Seimge ge-

bracht werde will. Ich sag Ihne, s'ist
Alles Schein und Schwindel! Ich
kenne Leut', die wohne in feine
?Fiats" zu fünfzig bis hundert Dol-
lars monatliche Miethe, halte sich
Automobile uird fahre jeden Abend

Bad un zahle derheim keinen Men-
schen. Der Hauswirth oder sei Agent
habe jodesmal ihren Trubel, die

sein müssen, wenn ste mit der Gesell-
schaft nich bös reinsalle wollen.
Wenn ihne in einer Nachbarichast der
Bode zu heiß wird, verziehe sie ein-
jach in en annere Stadttheil. Mir
iS Einer scho seit zwei Jahr oder
noch länger e Paar Lackschuhe schul-
dig. Neulich Abend geh ich zusällig
an eine von unsere bekannteste und

Elfekostüm von den theuerste Stoffe,
ohne Hüte, damit die Frisur von fal-
schem Haar nicht zerdrückt ent-

während er dem Chausseur die nö>
thige Instruktion ertheilt, wo und
wie lange er ittit der Maschine zu
warte hat. Mich würdigte der seine
Herr keines Blickes, alt ob ich Lust

mir ja den Späh mache und der
Gesellschaft in den Garte folge rönne,
um mir die feinen Damen und ihren

die Luftschisfer, an dene Wohl mei-
stens, was ihre Nützlichkeit als Mit-
glieder der menfchlichen Gesellschaft

Eise Arzneipflanze.

Unter dem Nanien Bleichsucht wird
gewöhnlich Blutar-

aber tie Blutarmuth bi» zu diesem
gesNhrilichen Gvad steigt oder auf ol-
ger geringeren, weniger bedenklichen
Stttf« bleibt, so hat sie stets die Ei-

Eisen mithelfen öavf. In Schweden
ist da» Vok? jedoch anderer Anficht,
denn dort besteht eine alte Ueberlie-
ferung, daß «» doch ein Kraut gegen

sel. Dr. Zbgner lenkt jetzt die Aus-
merkfamieit auf diesen alten Volks-
glauben, b«n »r selbst beipflichtet,
weil er durch Genuß von Nesselsup-
pen im Alter von steibzechn Jahren
von Bleichsucht geboitt zu sein vor-
gibt. Er hat dann, wie sich denken
lässt, da» gleiche Mittel später in sei-
ner Pralit zu erproben veosucht und
will die nämlichen Eriolae damit er-
zielt haken. <?ln Matqen Von N)

Jahren, da? schon alle sogenannten
Heilmittel gegen > Bleichsucht ein-
schließlich der zahlreichen Eisenpräpa-

rate ohne Nutzen hatte über sich er-
gchen lassen, wurde durch die zu-
nächst tägliche und später «zweimal
wöchentliche Verabreichung von Nes-
selsuppen vowkommen geheilt. Meist
wird die gewöhnliche Brennessel da-

zu verwandt, d«ch soll die Zwergnes-
sel (?Urtica uvens") denisÄben Er-
solg vevbürgen. Am besten wird die
Pflanze im Frühjahr eingesammelt;

benutzt wenden vorzugsweise Wurzel
und Stiele mit nur halb entwickle!!
Suppe /angeblich von frischen Kräu-
tern sehr viel besser.

Geratewohl, nicht Geradewohl!

Selbst bei Gebildeten kommt die
Schreit«veise ?auft Geradewohl" so
zuweilen, daß und warum sie salsch
ist. Die Wendung muß geschrieben

auft Beratewohl, denn es
gibt weder ein gerade» noch ein
krumme» Wohl, sondern hier liegt
eine jener Heische (Operativ-! Wi-
lder älteren Sprach« hiiustg begeg-
nen. ?Gerate wohll" so rief man
b«t Beginn eines Werkes aus, dessen
Svfolg nicht sicher war, wenn z. B.
der Kriegsmann den Speer warf
»der der Spieler die Würfel im Be-
cher schüttelte. Da« «Gerate Wohl!"
war fozusaqen ein Segensfpruch. den
man gesährlichen Unternehmungen
mit aus den Weg gab. älteste

Luther: ?aus ein blindes gerat wol."
Meiftentkeitt heißt es das Geratwohl.

des 6 ge-

an Stelldichein. Eampes, glücklich?

Lebewohl. Thunichtgut, Wagehals.
Schlagiestot Beisonder» häufig

densrost, Vleibtreu, Hassenpflug
(?hasse den Pflug). Zuckichwert'
(?zücke das Schwert). Schmecke-
bier, Thudichum. Schlagintweft
(plattdeutsch---fchlag ins Weite),

schen der Hemden und entfernte da-
her di« KnSpfe. Ur Mann Max ge-
riech über diesen Gewaltakt derart

Carroll S 5 Co.,
H-ndler in Religiöse« Artikel».

Speziell niedrige Preise.
431 Linden S!raßr,'gegenllbtr.l>er.Poft

Hermann Gogolin.
Besitzer de»

?Hermann Cale's."
818?320 Sprnee

Hlistg«« und imd-riirie« Bin stet« frisch «»

Zaps. Geinste Liköre und Zigarren.
Tag,« wanne, Lunch, et»»s»

M«Mdtng
lin dem Heim!

ist »in«« der dauptsachilchsten Depaiieme»««unsere« Geschäfte«. Wenn die Wafferrthre,
bersten oder «rrostrn, die «aSröhren leckhast sindodt? das Sanitationssvstem eine Unttssuch»»G
nöthig hat, so nifet uns auf irgend ei»»

Gebr. Gnnfter,
Nr. SSS?327 Penn Avenue'.

I. D. Keiper,
Contraktor

und Bau-Unternehmer.

Werkstatt«!
Sos Forest Gourt, nah« der!

M « M. Bank.

Gebrüder Scheuer'S
Aehstone

Cracker- - Cates-
Bäckerei» ,

><».»4». Stb «ad St 7 vr«»k «trii»
gegenüber der Knopf.Fabrik,

Und Ger »»>»»,

Ebenso Brod jeder Art«

M. Jeidler s
Deutsche Zväckereß

Zlv Zraukli» A»euo«.

Netrr Stipp.
Baumeister und Contraktor,

Office, 327 N. Washingtim Adenne.

wenden schnell und biMgft ausgeführt.

Beide Telephone

?Hotel Belmont,"
Lackawanna und Adams Avenues,

i» nächster Näh, de« Laurei Linie und de«

Kimmacher S: Wenzel, Eigenthümer.

?gürstenberg-Bräu" au« Bade», Zafeigekänk
Se Masestät de« Deutschen Kaiser».

Der Col. Roos«velt erweist sich in
einem Magazinartikel als ein Geg««r
großen Reichthums, und auch giuhe
Armuth ist nicht nach seinem Ge-
schmack. Damit kann man sich einver-
standen erklären, nur möchten «tr
wissen, wie beide Uebelstände du»ch
einen vernünftigen Mittelstand be-
seitigen sind.

Ter Polizeiches von Jessiq» ist we-

sehensten Führern der ?Nuten und
»erechte»". "Pharisäerbrutl

Castro hat seinen Lanideirute« er-
klärt, daß er ver-

ganzen Debatten send überflüs-
sig und unsinnig." Der Mann hat
recht, weshalb soll man sich über Din-
ge ereifern, die doch mcht zu ändern
lind? Da? Land blickt auf den Prä-
«benten als Retter! ,


